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Ergebnisse der online-Umfrage bei Kreislandfrauentag (21.01.25 in Saerbeck) unter den 270 

Gästen: 

 

Wir LandFrauen machen uns stark für das Miteinander der Generationen 

 

1. In welcher Rolle waren Sie dabei? 

       

 

 

 

2. Zu welcher Generation gehören Sie?  

    Wir freuen uns, wenn Sie auch eine Angabe zu Ihrem Geschlecht machen würden  

    (optional). 
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3. Wie wichtig/gut war der Impulsvortrag von Prof. Dr. Jutta Rump für Sie? 

     (6 Daumen ist die Note „1“) 
 

 

4. Was nehmen Sie von den Impulsen konkret mit in Ihren Alltag? Was möchten Sie dort 

zeitnah umsetzen? 

 

Die Impulse, die aus den verschiedenen Bereichen wie Familie, Beruf und Ehrenamt 

mitgenommen wurden, zielen auf mehr Verständnis, Toleranz und Offenheit in den 

alltäglichen Beziehungen und Tätigkeiten ab. Es wird ein Ausgleich zwischen den 

Generationen angestrebt, insbesondere durch ein besseres Verständnis der unterschiedlichen 

Werte und Einstellungen. 

Im Familienalltag geht es um das Finden einer Balance zwischen Familie und Beruf sowie 

das bewusste Nutzen gemeinsamer Zeit. Es sollen Verständnis und Kommunikation 

verbessert werden, sowohl im Umgang mit Kindern als auch mit älteren Familienmitgliedern. 

Der Austausch über die unterschiedlichen Perspektiven der Generationen ist ein 

wesentlicher Aspekt. 

Im Beruf wird die Haltung gegenüber der jüngeren Generation, besonders in Bezug auf 

deren Arbeitseinstellung und Work-Life-Balance, angepasst. Die Verantwortung für die 

jüngeren Kollegen wird mehr übernommen, und es wird ein besseres Verständnis für deren 

Bedürfnisse entwickelt. Gleichzeitig sollen auch Veränderungen in der Vertragsgestaltung 

und das Eingehen auf die Bedürfnisse der Generation Y und Z berücksichtigt werden. 

Im Ehrenamt wird das Engagement für die Gesellschaft weiterhin gestärkt, mit dem Fokus 

darauf, wie das Zusammenleben der Generationen in Zukunft gestaltet werden kann. 

Besonders wichtig ist es, Werte weiterzugeben und neue Perspektiven zu integrieren, um 

das Zusammengehörigkeitsgefühl zu fördern. 

 

Zusammengefasst: Es geht darum, die eigene Sichtweise zu erweitern, Respekt und 

Verständnis für die unterschiedlichen Generationen aufzubringen und die Kommunikation 

in allen Bereichen zu verbessern. 
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5. Welches Verhalten würden Sie sich mit den Erkenntnissen von heute zukünftig von Ihren 

Familienmitgliedern/Kollegen/Mitmenschen wünschen? 

 

 

Die Antworten zur Frage, welches Verhalten man sich mit den gewonnenen Erkenntnissen 

zukünftig von Familienmitgliedern, Kollegen und Mitmenschen wünscht, lassen sich auf 

folgende wesentliche Punkte zusammenfassen: 

1. Mehr Toleranz und Respekt: Es wird ein respektvoller und wertschätzender 

Umgang miteinander gefordert. Insbesondere sollen die unterschiedlichen 

Perspektiven und Erfahrungen jeder Generation anerkannt und respektiert werden. 

Toleranz und Empathie sind Schlüssel, um besser miteinander zu kommunizieren 

und zu verstehen. 

2. Mehr Verständnis für unterschiedliche Lebensrealitäten: Es wird gewünscht, dass 

Menschen mehr Rücksicht auf die Lebensumstände und Herausforderungen der 

anderen nehmen. Ob in der Familie, im Beruf oder im Ehrenamt – das Verständnis für 

die jeweils andere Generation soll gestärkt werden, ohne voreilige Urteile zu fällen. 

Besonders die Generation Y und Z soll mehr Vertrauen entgegengebracht werden, 

während die ältere Generation mehr Offenheit und Toleranz für neue Perspektiven 

zeigen soll. 

3. Kommunikation und Zusammenarbeit: Eine gute Kommunikation ist der 

Schlüssel, um Konflikte zu lösen und Missverständnisse zu vermeiden. Es wird betont, 

dass alle Generationen mehr miteinander reden, zuhören und voneinander lernen 

sollten. Das Ziel ist ein gemeinschaftliches Miteinander, in dem auf die Stärken und 

Schwächen der jeweiligen Generationen eingegangen wird. 

4. Rücksichtnahme und Unterstützung: Das gegenseitige Helfen und Unterstützen im 

Alltag, sei es in der Familie oder im Beruf, wird als wünschenswert betrachtet. Dabei 

geht es darum, dass alle, sowohl ältere als auch jüngere Generationen, mehr 

Geduld, Empathie und Verständnis füreinander aufbringen. 

5. Mehr Engagement und Zusammenarbeit: Das ehrenamtliche Engagement und 

das Zusammenarbeiten über Generationen hinweg soll gefördert werden. Menschen 

sollten gemeinsam handeln, die Meinungen des anderen respektieren und 

Lösungen im Dialog finden, statt sich gegenseitig zu kritisieren oder abzugrenzen. 

Insgesamt wünschen sich die Befragten von ihren Mitmenschen ein Umfeld, in dem 

Toleranz, Respekt und Verständnis die Grundlage für eine bessere Zusammenarbeit und ein 

harmonisches Miteinander bilden. 

  



 

4 
14.02.2025 

6. Welche(n) der folgenden vorherrschenden Aussagen stimmen Sie am ehesten zu?  

(Mehrere Antworten sind möglich.) 
 

 

 

7. Was können die „anderen Generationen“ richtig gut? Was kann ich von ihnen lernen? 

 

 

Die Antworten zur Frage, was die "anderen Generationen" besonders gut können und was 

man von ihnen lernen kann, lassen sich in folgende Hauptpunkte zusammenfassen: 

1. Umgang mit modernen Technologien: Die jüngeren Generationen (insbesondere 

Generation Y und Z) sind äußerst versiert im Umgang mit neuen Medien, 

Computern, Smartphones und KI. Sie sind flexibel, aufgeschlossen gegenüber 

Neuerungen und haben keine Angst, sich in digitale Welten zu begeben. Die ältere 

Generation kann viel von ihnen lernen, besonders im Bereich digitale Kompetenz 

und Techniknutzung. 

2. Gelassenheit und Work-Life-Balance: Jüngere Menschen zeichnen sich durch eine 

gesunde Work-Life-Balance aus. Sie nehmen sich bewusst Auszeiten und legen mehr 

Wert auf Freizeit und Erholung. Die ältere Generation kann von dieser Fähigkeit 

lernen, sich nicht ständig der Arbeit zu unterwerfen und auch mit weniger schlechtem 

Gewissen das Leben zu genießen. 

3. Selbstbewusstsein und Zielorientierung: Die jüngeren Generationen sind oft sehr 

zielorientiert, selbstbewusst und innovativ. Sie gehen neue Herausforderungen an 

und sind bereit, Veränderungen anzunehmen. Die älteren Generationen könnten von 

ihrer Fähigkeit lernen, sich nicht vor Neuerungen zu scheuen und mutig neue Dinge 

auszuprobieren. 
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4. Erfahrungen und Pragmatismus: Die ältere Generation bringt eine schätzbare 

Erfahrung und Pragmatismus mit, besonders in der Handhabung von schwierigen 

oder unvorhergesehenen Situationen. Sie können die jüngeren Generationen in Bezug 

auf beständige Ausdauer, Stabilität und die Bedeutung von 

Ressourcenmanagement inspirieren. 

5. Kommunikation und Unkompliziertheit: Jüngere Menschen sind oft unbefangener 

und direkter in der Kommunikation und dem Umgang mit Veränderungen. Sie sind 

nicht so sehr in traditionellen Denkmustern gefangen und können der älteren 

Generation zeigen, wie man locker an neue Themen herangeht und sich von 

traditionellen Normen löst. 

Insgesamt können beide Generationen voneinander profitieren: Die ältere Generation kann 

von der jüngeren lernen, wie man mit den neuen Technologien besser umgeht, während die 

jüngeren von der Erfahrung, Gelassenheit und dem Pragmatismus der älteren Generation 

profitieren können. 

 

Die Auswertung wurde mit Unterstützung von KI erstellt. 

 


